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tieferes Eindringen in den Stoft enugen. Auch die sorgfältig ausgesuchten- L’ateln
regc den Leser durchaus un olgen damıt nıcht NUur einem Zug der eıt ZU

Bildhaften: N egrüßt 11  - auch die beiden Karten, deren 'Texte eine Übersicht
ber das Bıstum un seiıne Archidiakonate 1500 o1bt, während die andere die
Ausdehnung un: Gliederung der gegenwärtigen Erzdiözese darstellt.

Büttneröln

Heinric Steitz: Geschichte der Evangelischen Kirche 1n Hessen
und Nassau. Marburg/L (Trautvetter E Fischer Nachf.) Erster eil Retor-
matorische Bewegungen, Reformatıionen, Nachreformationen. 1961, HE, bis
120, kart. 68  O Zweıter Teil Orthodoxie, Pıetismus, atıonalısmus. FIGZ:
VITE 121—288, kart. 88  O
Eıne „Evangelische Kirche ın Hessen und Nassau“ besteht STIrCNS 2a ISI

se1t dem 1947, WE INa  3 VO dem 1m national-sozialistischen Regiıme erfolg-
v Zusammenschlufß SA Evangelischen Landeskirche Nassau-Hessen absieht. Die
Geschichte dieser Kirche, die Steitz als einer der besten Kenner (vor allem der
hessischen Entwicklung) dankenswerter Weıse schreiben begonnen hat, 1St 1so
eigentlıch ihre Vorgeschichte 1n dem umtassenden Sınn, da{ß mannigfache territorial-
kirchliche Vorgänge und kıirchliche Lebensäufßerungen dargestellt werden, wıe S1C
ZU Verständnıis der Kirche in ihrer heutigen Gestalt nöt1ıg sind Dabei handelt 65

sich iıcht LLUT die Jüngste Geschichte der Tel 11UMN vereinıigten Landeskirchen VO

Hessen-Darmstadt, Nassau und Frankfurt/M, sondern die mit der Retormatıion e1IN-
setzende Betrachtung MU: auf eıne Fülle VO größeren un kleineren Herrschaften
und Stidten und ıhre wechselnde Geschichte eingehen. Es 1sSt begreiflich, da{fß dabei
eiıne Auswahl der wichtigsten Gebiete getroffen werden mu{lßÖte un das Charakteri-
stische und für die Zukunft Wesentliche hervorzuheben WAar. Schon die Einteilung
des Stoftes 1n dem erschienenen bzw. geplanten Werk ze1gt, welch schwierige Auf-
yabe das WAar un W 1e€e der V+ s1e lösen versucht, hne Entscheidendes auszulas-
scH der infolge der Fülle des Materials unübersichtlich werden. Die beiden be-
reıits erschienenen Teile umtassen: Reformatorische Bewegungen, Reformatıionen,
Nachreformationen. I1 Orthodoxie, Pıetismus, Rationalismus. Geplant sind ferner:
111 Uni0onen, Erweckungen, Kirchenverfassungen. Volkskirche, Nationalkirche,
Bekenntniskirche.

Selbstverständlich kann INa angesichts eines umfassenden un! difterenzierten
Stoftes hinsichtlich der Auswahl un der Akzentuj:erung verschiedener Meınung ın
manchen Punkten se1n. Vt Sagt elbst, da{ß die vorhandenen Quellen „bei1 weıtem
ıcht ausgeschöpft“ sind. Eıne solche Aufgabe 1St nıcht lösen, hne daß auf die
große Zahl vorhandener Einzeldarstellungen zurückgegriffen wiırd ber 1m Ganzen
scheint mır der Vt eiıne ZIU Hand gyehabt Z.u haben und sowochl zuverlässıge
und anschauliche Schilderungen der Einzelvorgänge W1e€e instruktive Zusammen AaS-

SUNgen jeweils Schlu{fß der Hauptabschnitte geben. Die Fülle der VOT jedem
Paragraphen verzeichneten Literatur ermöglicht leicht ein weıteres Eindringen 1n den
Stoft Aut Einzelheiten einzugehen, würde hier weıt tführen. Bemerkenswert
CIS eint mır, W1e€e der Vt sich bemüht, die vielen und oft verworrenen zes  1  t-
lichen Linien doch als zueinander ührend verstehen. 50 erschöpft sıch der Wert
der Arbeit ıcht 1m okal- der territorialgeschichtlichen Rückblick, sondern S1Ee dient
zugleich dem Verständnis der Gegenwart und soll insonderheit „dıe Evangelische
Kırche 1n Hessen un Nassau die Entscheidungen der Väter eutlicher sehen un:
dankbar erkennen“ lassen, „woher diejenigen kamen, die jetzt beieinander sınd“(S VI

Bonn Kreck

Bayern, Staat und Kırche, and und Reich. Forschungen A, bayer1-
schen Geschichte vornehmlich 1mM Jh Wilhelm Winkler Z.U) Gedächtnis, hrsg.
VO  3 den staatlichen Archiven Bayerns M Archiv und Wissenschaft N Muün-
chen (Zınk) 1961 I 509 S: kart.
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Diese thematisch z1emlich geschlossene Sammlung wissenschaftlicher Arbeiten sollte
Wilhelm Winkler als Festgabe zum 65 Geburtstag zugedacht se1n, überraschend
wurde s1e R Gedenkgabe tfür den 1m Oktober 1958 Verstorbenen, dessen Wesen
und Wollen Lieberich in kurzen Strichen markant würdigt. Es iSt 1er nıcht der
Orft; die einzelnen Beıträge 1n iıhrer Gesamtheıt eiıner Anzeıge unterziehen se1
1U auf jene Arbeiten aufmerksam gemacht, die vorwiegend kirchenpolitischen,
kirchenrechtlichen und staatskirchenrechtlichen Themen zugewandt sind Eıne wiıch-
tige Einrichtung des Jh. behandelt Heyl, Der Religions- un Geistliche
Lehensrat (1556—-1559) (S 9—34); befaßt sıch MI1t der Entstehung, der Organısa-
t1on un der Tätıgkeit SOW1e den Mitgliedern dieser 1LLUTr wenıge re bestehenden
Instiıtution AUS der Regierungszeıt des Herzogs Albrecht Dem ausgehenden 18 Jh
un dem beginnenden 1St dıe Untersuchung VO: Pfeifter, Dıie Umwand-
lung Bayerns 1in einen paritätischen Staat CS 35—109) zugewandt; darın wird VOT

allem die Aufmerksamkeıt der Kurpfälzischen Religionsdeklaratıon VO Maı 1709
dem bayrischen Publikandum VO August 1801 und dem Toleranzedikt VO Januar
1803 geschenkt. Die Ausführungen führen miıtten hinein in die politischen Probleme
un: 1n die geistige Vorstellungswelt, die der Wende ZUE Jh sich veltend
machten, als die altüberlieterte Ordnung des Reichsgefüges zerbrach. Zıttel, Dıie
staatskirchen- und kirchenrechtliche Behandlung der gemischten Ehen 1 bayriıschen
Herrscherhause C (S 110—-180) untersucht dıie Vorgäange be] der Verlobung
der Prinzessın Auguste miıt dem Erbprinzen Georg VO  3 Mecklenburg-Strelitz, die
Heırat der Prinzessin Elisabeth MIt dem preußischen Throntolger Friedrich Wil-
helm 1823, die Heırat der Prinzessin Mathilde mMI1t em Erbprinzen Ludwıg VO

Hessen-Darmstadt 1522 dıe Heırat Ottos VOI1l Griechenland MmM1t Amalie VO  3

Oldenburg 1536 un die Vermählung Maxımilians 11 mi1t der preußischen Prinzessin
Marıa 1842; eıne Auswahl VO  - Aktenstücken 1St dem Autsatz beigegeben (S: 169—
180) In eine vielbehandelte Epoche des Jh tührt dıe Arbeıt VON Rall,; Die
Anfänge des konfessionspolitischen Rıngens den Wi;ttelsbacher Ihron 1in Athen
(S:181-215), die AaUus unveröftentlichten Quellen Einblick 1n die zroße europäische
Politik der re vewährt. In die Erörterungen und Auseinandersetzun-
gCcmH der verschiedenen relig1ösen Richtungen führt die Studıe VO Grisar, Die
Circulardepesche des Fürsten Hohenlohe VO: Aprıiıl 1869 ber das bevorstehende
vatıkanısche Konzil S 216—240). Schließlich se1 88 UNSCICIN Zusammenhange
der Aufsatz des 7zweıten Teıiles der Gedenkgabe Neukam, Der
Übergang des Hochstifts Bamberg die Krone Bayerns 1802/03 . (S. 243-—291);
der eıne gut abgewogene Darstellung der Entwicklung VOT und während der
Sikularısation dieses 1007 gegründeten Reichsbistums g1ibt. Alle geNANNTIECN Autsätze
sind vorwiegend auf archivalischen Quellen aufgebaut und geben den schönsten
Ausdruck für das sroße Anlıegen VO  - Wi;ilhelm Winkler, die reichen Schätze der
bayrıschen Archive der Forschung nutzbar machen und ZUuU Sprechen bringen.

Köln Büttner

Notizen

Es scheint der Musık vorbehalten se1n, die lateinısche Dichtung des Mittel-
alters, die keineswegs eıne Volksdichtung Wal, populär machen. Man denke

gregorilanische Melodien w1e „Media vıta“ der moderne Komposıitionen
w1e die „Carmiına Burana“ VO Orft Miıt dem vorliegenden Beıtrag Nau-

nın l Ernste Dichtungen des lateinischen Mittel-
alters Goldmanns ge Taschenbücher 952 Mf'inc:hen, 1963; 185 %5 kart.


